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1. Nummern stellen, wie bereits in zahlreichen Arbeiten zur Theorie der 

Nummern bemerkt, eine Art von Zwittern aus Zeichen und Zahlen dar, indem 

sie einerseits kardinale und ordinale Zahlenquantitäten, andererseits aber 

präsentationelle und repräsentationelle Zeichenqualitäten aufweisen. Wir 

unterscheiden im folgenden zwischen der Abbildung von Nummern auf 

simpliziale Systeme sowie auf solche, die Teile von Systemkomplexen sind. 

2. Simpliziale Systeme 

2.1. Vertauschung von Vor- und Nachfeld 

Hier handelt es sich um Häuser, die zwei verschiedene Umgebungen besitzen 

und entsprechend von beiden Umgebungen her numeriert werden können. 

Neben den bereits früher behandelten Fällen, wo auf ein System zwei Num-

mern abgebildet werden (vgl. Toth 2014a), besitzen die meisten Systeme nur 

eine Numerierung, und zwar auf der Seite des Vorfeldes. 

Im folgenden Beispiel wird keine Nummer auf den Haupteingang des Restau-

rants am Vorfeld des Systems abgebildet. 

 

Rest. Hörnli, Eingang Neugasse, 9000 St. Gallen 

Stattdessen trägt der Hintereingang am Nachfeld die Nummer. 
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Rest. Hörnli, Eingang Marktplatz 5, 9000 St. Gallen 

2.2. Vertauschung von Vor- und Seitenfeldern 

Obwohl das folgende Restaurant nur von der Oberdorfstraße im Vorfeld her 

zugänglich ist, wurde die Nummer des Systems, das es enthält, auf das rechte 

Seitenfeld abgebildet. 

 

Rest. Bodega Española, Münstergasse 15, 8001 Zürich 
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3. Komplexe von Systemen 

Im folgenden Ausschnitt des stadtsanktgaller Lämmlisbrunnen-Quartiers aus 

dem Katasterplan von 1891 sieht man, wie ontisch belastete Systeme (vgl. 

Toth 2014b) mehr oder minder arbiträr numeriert werden. 

 

Der circumadessive Hausteil Lämmlisbrunnenstr. 39a liegt im Nachfeld von 

Nr. 39, aber die Nrn. 39b, c, d bilden einen eigenen Systemkomplex. Die Nrn. 

29a und 29b befinden sich im transitorischen Raumfeld zwischen dem Nach-

feld von Nr. 29 und dem linken Seitenfeld von Nr. 35. Die Nr. 41 liegt unter 

Duchbrechung der Linearität des Zahlenanteils der Nummern im Vorfeld statt 

im rechten Seitenfeld von Nr. 39, aber teilweise im Vorfeld des Subkomplexes 

Nrn. 39b, c, d. 
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